
 

 

 

Wien, 2026-06-26 – Der österreichische Urlaubseuro ist 2026 in Osteuropa am meisten 
wert. Aber auch in den klassischen Urlaubsländern am Mittelmeer sowie in Portugal sind 
touristische Produkte und Dienstleistungen günstiger als in Österreich. Das zeigen aktuelle 
Berechnungen von Statistik Austria zu den Preisniveaus touristischer Produkte und Dienst
leistungen und der damit verbundenen Kaufkraft der österreichischen Bevölkerung im 
Ausland. 

„In Südosteuropa und der Türkei bekommen Urlaubsgäste aus Österreich heuer deutlich mehr für ihr Geld 
als zu Hause. In Bulgarien, Rumänien und der Türkei kosten touristische Produkte und Dienstleistungen, 
dazu zählen etwa Übernachtungen und Restaurantbesuche, etwa ein Drittel weniger wie in Österreich. 
Auch in den beliebten Urlaubsländern Italien und Kroatien liegt das Preisniveau unter dem Österreichs. 
Teuer bleiben hingegen Ziele im Norden, allen voran Island, aber auch die Schweiz, wo Urlauber:innen aus 
Österreich rund ein Drittel weniger Kaufkraft haben als daheim“, so Manuela Lenk, fachstatistische Gene
raldirektorin der Statistik Austria. 

Kaufkraftvorteile in Osteuropa und Mittelmeerraum, Norden weiterhin teurer  
Im Osten Europas ist der österreichische Urlaubseuro besonders viel wert, in Bulgarien und Rumänien er
zielen Reisende aus Österreich mit 100 Euro einen Gegenwert von 186 Euro bzw. 155 Euro, also mehr als 
das Eineinhalbfache. In der Slowakei (123 Euro), Slowenien (121 Euro) und Kroatien (119 Euro) erhalten 
Urlauber:innen aus Österreich um rund 20 % mehr für ihr Geld als im Inland. Ungarn zählt weiterhin zu den 
Ländern mit hohen Kaufkraftvorteilen für österreichische Urlauber:innen, allerdings ist der Urlaubseuro 
dort im Vergleich zum Vorjahr um 16 Euro weniger wert. Ursache dafür ist die Aufwertung des Forint ge
genüber dem Euro.  

In der Mittelmeerregion ist wiederholt die Türkei die preisgünstigste Destination (156 Euro), gefolgt von 
Portugal (140 Euro), Spanien (132 Euro), Griechenland (126 Euro), Zypern (125 Euro) und Italien (113 Euro). 

Besonders teuer bleiben Island und die Schweiz. Für 100 in Österreich verdiente Euro erhalten Urlauber:in
nen dort touristische Produkte und Dienstleistungen im Wert von 64 Euro bzw. 70 Euro. Das entspricht ei
nem Kaufkraftverlust von rund einem Drittel. Auch Norwegen (73 Euro), Dänemark (80 Euro), Schweden 
(90 Euro) und Irland (91 Euro) bleiben 2026 im Vergleich zu Österreich kostspielige Urlaubsdestinationen.  

Gemischte Entwicklung in Übersee: Japan günstiger, Australien und Mexiko teurer geworden 
Bei den Überseedestinationen zeigt sich 2026 ein uneinheitliches Bild. In Japan ist der Wert des österreichi
schen Urlaubseuros gestiegen. Grund dafür sind der schwache Yen sowie die geringe Inflation in Japan. Für 
100 Euro erhalten Reisende dort touristische Produkte und Dienstleistungen im Wert von 144 Euro, rund 
16 % mehr als im Vorjahr. 
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Australien und Mexiko haben sich für Reisende aus Österreich hingegen verteuert. Der Gegenwert des Ur
laubseuros liegt dort 2026 bei 87 Euro bzw. 141 Euro und damit unter dem Vorjahresniveau (95 Euro bzw. 
153 Euro).  

Weitere Informationen zu Preisniveaus und Kaufkraftparitäten finden Sie auf unserer Website. 

 

Tabelle 1: Touristenparitäten, Preisniveauindizes und Euro-Gegenwert, Mai 2026 – Europa 

Land Touristische Kaufkraftparitäten 
(Österreich = 1) 

Preisniveauindex1 
(Österreich = 1) 

Euro Gegenwert2 
(Österreich = €100) 

Island 222,9388 155,3 €64 

Schweiz 1,3156 143,8 €70 

Norwegen 14,7800 136,9 €73 

Dänemark 9,3619 125,3 €80 

Schweden 12,0445 110,9 €90 

Irland 1,0954 109,5 €91 

Niederlande 1,0581 105,8 €95 

Belgien 1,0553 105,5 €95 

Österreich 1,0000 100,0 €100 

Deutschland 0,9750 97,5 €103 

Frankreich 0,9569 95,7 €105 

Vereinigtes Königreich 0,8096 93,5 €107 

Italien 0,8841 88,4 €113 

Kroatien 0,8432 84,3 €119 

Slowenien 0,8270 82,7 €121 

Slowakei 0,8111 81,1 €123 

Zypern 0,8005 80,1 €125 

Griechenland 0,7966 79,7 €126 

Polen 3,2513 76,7 €130 

Spanien 0,7596 76,0 €132 

Portugal 0,7145 71,5 €140 

Ungarn 253,5415 70,8 €141 

Tschechien 16,8753 69,4 €144 

Rumänien 3,3722 64,5 €155 

Türkei 34,1779 64,3 €156 

Bulgarien 1,0512 53,7 €186 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Preisniveaus und Kaufkraftparitäten, Eurostat, OECD, Australian Bureau of Statistics, U.S. Bureau of Labor 
Statistics, UK Office for National Statistics. – Die bei der Berechnung verwendeten Wechselkurse (Periodendurchschnitt Mai 2026) 
wurden von Eurostat veröffentlicht. – 1) Preisniveauindex = KKP/Wechselkurs*100; Werte über 100 bedeuten, dass das Preisni
veau höher, solche unter 100, dass es niedriger ist als jenes in Österreich. – 2) Euro-Gegenwert = 10 000/Preisniveauindex.  

 

  

https://www.statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-finanzen/preise-und-preisindizes/preisniveaus-/-kaufkraftparitaeten


 

 

Tabelle 2: Touristenparitäten, Preisniveauindizes und Euro-Gegenwert, Mai 2026 – Übersee 

Land Touristische Kaufkraftparitäten 
(Österreich = 1) 

Preisniveauindex1 
(Österreich = 1) 

Euro Gegenwert2 
(Österreich = €100) 

Australien 1,8600 114,4 €87 

Österreich 1,0000 100,0 €100 

Vereinigte Staaten 1,1295 96,8 €103 

Mexiko 14,3776 71,2 €141 

Japan 128,5350 69,6 €144 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Preisniveaus und Kaufkraftparitäten, Eurostat, OECD, Australian Bureau of Statistics, U.S. Bureau of Labor 
Statistics, UK Office for National Statistics – Die bei der Berechnung verwendeten Wechselkurse (Periodendurchschnitt Mai 2026) 
wurden von Eurostat veröffentlicht. – 1) Preisniveauindex = KKP/Wechselkurs*100; Werte über 100 bedeuten, dass das Preisni
veau höher, solche unter 100, dass es niedriger ist als jenes in Österreich. – 2) Euro-Gegenwert = 10 000/Preisniveauindex.STATIS
TIK AUSTRIA 

Grafik 1: Wert von 100 Euro auf Reisen – Europa  

Für 100 Euro erhält man im jeweiligen Urlaubsland Güter und Dienstleistungen im Wert von … Euro (gereiht 
nach dem Euro-Gegenwert im Mai 2026) 

 
Q: STATISTIK AUSTRIA, Preisniveaus und Kaufkraftparitäten. 
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Grafik 2: Wert von 100 Euro auf Reisen – Übersee  

Für 100 Euro erhält man im jeweiligen Urlaubsland Güter und Dienstleistungen im Wert von … Euro (gereiht 
nach dem Euro-Gegenwert im Mai 2026) 

 
Q: STATISTIK AUSTRIA, Preisniveaus und Kaufkraftparitäten. 

 

Informationen zur Methodik, Definitionen: 

Kaufkraftparitäten (KKP) sind in ihrer einfachsten Form Preisrelationen in Landeswährung für identische 
bzw. vergleichbare Güter und Dienstleistungen in verschiedenen Ländern (z. B. Preis für 1 Liter stilles Mine
ralwasser in Österreich in Euro in Relation zum Preis für 1 l stilles Mineralwasser in der Schweiz in Schweizer 
Franken – in Slowenien in Euro, etc.; 1 kg Reis, 1 Flasche Whisky, 1 Tagesticket für den öffentlichen Verkehr, 
1 Paar Herrenschuhe, 1 Nächtigung im 4*-Hotel, 1 Portion Spaghetti Bolognese im Restaurant etc.). Einzel-
KKP werden für sämtliche Positionen eines vergleichbaren Warenkorbes (nach ECOICOP) ermittelt und zu 
Ausgabengruppen hochaggregiert. Die KKP stammen aus Erhebungen im Rahmen des Internationalen Wirt
schaftsvergleichsprogramms (European Comparison Programme, ECP) unter der Ägide von Eurostat und der 
OECD, das laufend Informationen über etwa 2 400 vergleichbare Güter und Dienstleistungen pro Land liefert. 
Für die Berechnung des Tourismus-relevanten Preisniveaus wurde eine spezielle Gewichtung der einzelnen 
Ausgabenkategorien vorgenommen, die dem österreichischen Tourismus-Satellitenkonto (Statistik Austria) 
entnommen wurde. Das Hauptgewicht – rund 50 % – entfällt auf die Bereiche Beherbergung sowie Restau
rants und Gaststätten. 

Zur Extrapolation der Daten auf den aktuellen Stand wurden die zuletzt verfügbaren Verbraucherpreisindizes 
und Wechselkursinformationen der einzelnen Länder herangezogen. Die eingesetzten KKP beziehen sich auf 
nationale Durchschnittswerte. Für flächenmäßig größere Länder und/oder Länder mit starken Preisdifferen
zen in einzelnen Regionen (Stadt/Land, Norden/Süden, touristisches Zentrum/Hinterland) kann sich das 
Preisniveau an einem spezifischen Urlaubsort innerhalb des Landes anders darstellen als im Landesdurch
schnitt.  

Preisniveauindex (PNI) = KKP / Wechselkurs x 100  

Euro-Gegenwert (zu 100 Euro) = 10 000 / PNI  

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der Unabhängig
keit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der fachstatis
tischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 
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Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Georg Lemmé, Tel.: +43 1 711 28-7420, E-Mail: georg.lemme@statistik.gv.at  
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  
© STATISTIK AUSTRIA 
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Österreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor
rekter Wiedergabe gestattet. 
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